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Abschlussbericht Spielserie 2005/06 
 
 
 
Die Spielserie 2005/06 für die Handballspielgemeinschaft Weddingstedt-Hennstedt-Delve ist 

abgeschlossen. 

 

Die vierte Spielserie, seit Gründung der Handballspielgemeinschaft, verlief intern harmonisch 

und problemlos. Das persönliche Engagement aller Akteure der drei Stammvereine gab 

deutlich zu erkennen, dass gemeinsam sowie zielorientiert im Sinne der Gemeinschaft 

gehandelt wird und sich ein jeder mit dieser identifiziert.  

 

• Spielbetrieb 

 

Auf allen Verbandsebenen als etabliert und gewachsen anerkannt, stellte die HSG 

Weddingstedt-Hennstedt-Delve mit 5 Seniorenmannschaften, 11 Jugendmannschaften, 3 

Jugend F Mannschaften ein erhebliches Mannschaftspotential für den Spielbetrieb 2005/06 

im Bezirk West und ist unter diesem Aspekt als eine der größten Handball spielenden 

Gemeinschaften (Vereine) in unserer Region einzustufen. 

Insgesamt wurden 288 Meisterschafts- und Pokalspiele absolviert, welche mit 52 

Spielverlegungen belastet waren. Seitens der HSG wurden 24 Verlegungen eingesteuert, von 

denen fast alle zwingend notwendig waren. Tendenz zur Vorserie leicht abfallend.  

 

Die Spielserie 05/06 zeichnete sich für die Seniorenteams nicht als so positiv ab, wie zu 

Saisonstart erwartet. Viele widrige Umstände machten einigen Teams die Gestaltung des 

Spielbetriebes beschwerlich. Als Gründe hierfür sind Spielerabgänge und Trainerwechsel 

während der laufenden Saison zu nennen. 
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Einen Titel errangen die Senioren dennoch: die 1. Herrenmannschaft errang im Endspiel 

gegen den TSV Büsum II den Kreishandballpokal. 

 

Überblick Senioren Spielserie 2005/06 
 

Mannschaft Spielklasse Trainer Abschlussplatzierung 

1. Herren Bezirksliga Gerhard Oevermann 5. Platz in der Meisterrunde 

2. Herren Bezirksliga Joachim Christiansen 4. Platz in der Abstiegsrunde 

3. Herren Kreisliga Sven Harbeck 3. Platz (8 er Staffel) 

4. Herren Kreisliga Reimer Rathjens 4. Platz (8 er Staffel) 

Damen Kreisliga Heike Gonschorowski 5. Platz (9 er Staffel) 

 
 
Für den Jugendbereich verlief die Spielserie 05/06 relativ zufrieden stellend. Mit der 

Vorbereitungsphase auf die Saison waren alle Teams mit Trainern/Innen gut besetzt und so 

wurden, neben der Vizemeisterschaft der männlichen Jugend A, die beiden Meistertitel der 

männlichen Jugend D und E errungen. Die verbleibenden Teams etablierten sich fast 

komplett in der jeweiligen oberen Tabellenhälfte ihrer Spielklasse. 

 
Überblick Jugend Spielserie 2005/06 
 

Mannschaft Spielklasse Trainer Abschlussplatzierung 

Männliche Jugend A Bezirksliga Dirk Dörflinger 2. Platz (7 er Staffel) 

Männliche Jugend B Bezirksliga Sönke Kosbab 4. Platz (11 er Staffel) 

Männliche Jugend C 1 Bezirksliga Rolf Nast 4. Platz (9 er Staffel) 

Männliche Jugend C 2 Bezirksklasse Rolf Nast 7. Platz (7 er Staffel) 

Männliche Jugend D Kreisliga Martin Moldenhauer 1. Platz (10 er Staffel) 

Männliche Jugend E 1 Kreisliga Andreas Moldenhauer 1. Platz (11 er Staffel) 

Männliche Jugend E 2 Kreisliga Andrea Hosang 8. Platz (11 er Staffel) 

Weibliche Jugend A Bezirksliga Heike Gonschorowski 6. Platz (12 er Staffel) 

Weibliche Jugend C Bezirksliga Jens Hartwig 4. Platz (9 er Staffel) 

Weibliche Jugend D Kreisliga Jens Hartwig 5. Platz (11 er Staffel) 

Weibliche Jugend E Kreisliga Dörte Schulz 5. Platz (10 er Staffel) 

Jugend F 1/3 Turnierrunde Rolf Nast  

Jugend F 2 Turnierrunde Ute Börner  

Miniminis  Susanne Billerbeck  
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• „Speck weg“ - Turnier 

 

Nach einjähriger Pause, bedingt durch die schlechte Feiertagskonstellation im Jahre 2004, 

fand am 30.12.05 das traditionelle „Speck weg“ – Turnier, unter Federführung der 1. 

Herrenmannschaft in der Weddingstedter Sporthalle statt. Eine erfolgreiche 

Veranstaltung, an der sich 38 Akteure im Kampf um den begehrten Pokal beteiligten. 

Leider konnten die Damen der HSG, wie letztmalig im Jahre 2003, für eine Teilnahme an 

dem Spektakel nicht gewonnen werden. 

 
• Integration von Jugendspielern 

 

Die Integration von Jugendspielern in Seniorenmannschaften ist mittlerweile unabdingbar. 

Zum einen werden die Jugendlichen an die stark körperlich betonte Spielweise der 

Senioren gewöhnt, zum anderen ist so gewährleistet, dass Seniorenteams in 

ausreichender Spielerzahl am Spielbetrieb teilnehmen können. Eines hat die 

Vergangenheit uns auch gelehrt: Spieler im so genannten besten Alter, werden langsam 

rar in Dithmarschen und Umgebung. 

 

• Einführung Oberliga Jugend C im HVSH 

 

Mit der Spielserie 2005/06 wurde eine Oberliga für die Jugend C auf Landesebene 

eingeführt, welche in zwei Staffeln - Nord und Süd - eingeteilt ist. Unter dem Aspekt der 

Leistungsorientierung, welcher sich bei Jugendlichen im Alter von 13/14 Jahren ansiedelt, 

ein begrüßenswerter Schritt in die Zukunft. 

 
• Strukturreform Handballverband Schleswig-Holstein 

 

Nach 60 Jahren ohne Strukturwandel wird sich der Handballsport in Schleswig-Holstein 

grundlegend verändern. Auf dem außerordentlichen HVSH-Verbandstag in Bordesholm 

am 22.04.06 wurden von den Delegierten 157 gültige Stimmen abgegeben. Davon 

stimmten 127 für die Annahme des Antrags zur Strukturreform, nur 30 Delegierte votierten 

dagegen. Damit wurde die erforderliche Zwei-Drittelmehrheit um 22 Stimmen übertroffen. 

Die Strukturreform ist somit angenommen und tritt am 01.07.2007 in Kraft. Es werden zum 

Ende der Saison 2006/2007 alle Spielklassen im Jugend- und Seniorenbereich der Bezirke 

Nord, West, Ost und Süd aufgelöst. Eingeführt werden dann die Landesligen Nord, Mitte 

und Süd. Darunter werden sechs Regionen geschaffen, in denen die 14 Kreis-

Handballverbände nach geografischen Aspekten und nach der Anzahl der spielenden 

Mannschaften zusammengefasst werden.  
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• „Richtlinien für eine einheitliche Wettkampstruktur im Kinder- und Jugendhandball“ 

 

Die im Jahre 2004 eingeführte Wettkampfstruktur hat sich in den KHV Dithmarschen und 

Steinburg etabliert und ist als angenommen erwiesen. In einigen anderen Bezirken mit 

ihren Kreishandballverbänden scheint es, ist man versucht diese Struktur zu ignorieren. 

Zur Erklärung: die Umsetzung der Struktur erfolgte mittels Einführung offensiver Spielformen 

in den Deckungsbereichen (2 mal 3 gegen 3 etc.) für Kinder/Jugendliche im Alter von 7 

bis 14 Jahren (Jugend F - C). 

 

 

Ausblick Spielserie 2006/07 

 

• Pokalspiele  

Die Damen-, 1. Herren- sowie 3. Herrenmannschaft sind für die letzte Pokalrunde auf 

Bezirksebene qualifiziert und werden die erste Runde Ende August ausspielen.  

 

• Spielserienbeginn 2006/07 ist der 02.09.2006. 

 

• Die Staffelkonstellation für die Spielserie 2006/07 stellt sich für die HSG Weddingstedt-

Hennstedt-Delve wie folgt dar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mannschaft Spielklasse 
• 1. Herren Bezirksliga 
• 2. Herren Bezirksliga 
• 3. Herren Kreisliga 
• 4. Herren Kreisliga 
• Damen Kreisliga 
• Männliche Jugend A Bezirksliga 
• Männliche Jugend B Bezirksliga 
• Männliche Jugend C Oberliga 
• Männliche Jugend D 1 Kreisliga 
• Männliche Jugend D a.K. Kreisliga 
• Männliche Jugend E 1 Kreisliga 
• Männliche Jugend E 2 Kreisliga 
• Weibliche Jugend A Bezirksliga 
• Weibliche Jugend C Bezirksliga 
• Weibliche Jugend D Kreisliga 
• Weibliche Jugend E Kreisliga 
• Jugend F 1/2 Turnierrunde 
• Jugend F 3 kein Spielbetrieb 
• Miniminis kein Spielbetrieb 
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• Aufstiegsmodalitäten nach der neuen Struktur zur Spielserie 2007/08 

Derzeit kann noch keine konkrete Aussage getroffen werden. Die spielleitenden Stellen 

befinden sich in Erarbeitung der Durchführungsbestimmungen zur Spielserie 2006/07, in 

welcher die Aufstiegsmodalitäten zur Spielserie 2007/08 geregelt sein müssen.  

 

Allen Trainern, Betreuern, Kampfgerichtlern, Schiedsrichtern und den Vorstandsmitgliedern der 

HSG Weddingstedt-Hennstedt-Delve, welche die Durchführung des Spielbetriebes ermöglicht 

haben, gilt ein besonderer Dank. Nicht zu vergessen all diejenigen, die bereit waren, für den 

Handballsport einzutreten und in diesem Sinne Verantwortung übernehmen. 

 

 

Für die letzte Saison im Bezirk West wünsche ich allen Handballmannschaften viel Erfolg, 

mögen ihre Erwartungen im sportlichen Sinne in Erfüllung gehen. 

 

 

 

Sönke Kosbab 
 


